
375
folgende ausgenommen: denudatio aTLUM Gründonnerstag;
55 denudatio und adoratio Crueis und Improperien Am‚m Char
freitag. Bei der Proceſſion mit dem Lumen Chr und bei der ethe
der Oſterkerze Ant Charſamstag räg der Celebrant U des Pluviale
die Dalmatiea Bei der repositio des Allerheiligſten aAm Abend
de Charfreitags und der EXPOS:itio Am Charſamstag (nach dem
Gottesdienſte) edient ſich der Prieſter bloß des Superpelliceum und
der (weißen) ola.
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Wann iſt die Oſterkerze anzuzünden 7) Außer
dem Gottesdienſte de  S Charſamstags ſoll die Oſterkerze bloß bei der
feierlichen Meſſe und Veſper an den drei Oſterfeiertagen, antl Samstag
der Oſterwoche und den Sonntagen bis Chr Himmelfahrt brennen.
Y  Im letztgenannten rennt ſie, bis das Evangelium geſungen
iſt; nach demſelben wird ſie ausgelöſcht, nach dem Feſtgottesdienſte
weggenommen und dann noch zur Taufwaſſerweihe in der Pfingſt
vigilie angezündet.

Nach einem Reſcripte der Riten⸗Congregation (4 (l 160  7
Mn Placentina 20 130 darf die Oſterkerze anderen Tagen und
Feſtlichkeiten bis Chr Himmelfahrt auf Grund einer b
heſtehenden Gewohnheit brennen. ne ſolche Gewohnheit könnte be
ſtehen bei der Auferſtehungsfeier NII Vorabend des Oſterfeſtes, beim
feierlichen Nachmittags⸗Gottesdienſte des Oſterſonn⸗ und ⸗Montags
ſowie de weißen Sonntags, wo die geſungene Litanei die Veſper ertri

Inter keinen Umſtänden aber darf die Oſterkerze angezündet
werden bei Buß und Trauergottesdienſten beim Proceſſions⸗
te NII areus und NI den drei Bitt⸗Tagen, bei einem Requiem.
Endli darf dieſelbe auch bei einem Hochzeitsamte nicht brennen,
0 die Missa bTO Sponso t Sponsa ſtets Privat-Votivmeſſe iſt,
die m Ferialtone und ohne Gloria und Lredo 3u ſingen iſt, und

mnität iſtüberhaupt die Hochzeitfeier nur eine rivate ole
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VIX (OCelebrans Inl aliena Eeclesia.) C dem Decrete

der Riten⸗Congregation vom December 1895 hat ſich jeder MN
einer Kirche, einem Oratorium publicum oder NI
2* Mai 1896) in einer Kapelle 20 instar Oratorii publici biſchöfl
Hauskapelle, Kloſter⸗, Gefangenhauskapelle dgl.) celebrierende
Prieſter, gleichgiltig ob ELr dem Säcular oder dem Regularelerus
angehört, ob er NUl ausnahmsweiſe oder äglich dort celebriert, an
das Directorium nd Miſſale jener Kirche oder Kapelle zu halten,
M der on celebriert. Dies gilt auch in Bezug auf die Missa propria
oder de Communi (auch Iun festis Beatorum). In ezug auf Sequenz,
Credo, Präfation. So muſß

8 ein Auguſtiner-Chorherr, der ani

Auguſt in einer Weltprieſter⸗Kirche celebriert, die Meſſe ſeines
Ordensſtifters nach dem römiſchen Miſſale ohne equenz und nrit


